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Wir beantworten Ihre Fragen

Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839 
k.ohlhausen-raettig@bfw-schoemberg.de

Mit beruflicher Reha zurück in den Job 
und zurück ins Leben

Information
Sind Personenbezeichnungen 
aus Gründen der Lesbarkeit in 
der männlichen Form verwendet, 
so schließt dies die weibliche 
Form immer mit ein.

Villinger Guatsle
Die Gewinnerregion Schwarz-
wald-Baar-Heuberg hat eine ab-
solut leistungsstarke Industrie 
vorzuweisen – ins besondere 
im Bereich der Präzisions- und 
Hochtechnologie. Getragen 
wird sie von vielen kleinen und 
mittelständischen Betrieben, 
die oft Weltmarktführer in 
ihrer Branche sind. 

Das kommt nicht von ungefähr: 
die Region lebt von Menschen, 
die das Tüfteln und Arbeiten 
mehr schätzen als das  
„Schwätze“ oder „Babble“. 

www.wirtschaftsfoerderung 
-sbh.de/region/

Info
Die Geschäftsstelle in der  
Wilhelm-Binder-Straße  
ist barrierefrei zugänglich  
und behindertengerecht 
ausgestattet.

In Villingen-Schwenningen sind Sie gut aufgehoben

Schritt für Schritt ins Arbeitsleben – und 
das erfolgreich seit über 10 Jahren. Im 
Berufsförderungswerk in Villingen-Schwen-
ningen unterstützen wir Sie auf Ihrem Weg 
zurück in den Job. 

Neben fachlichem Know-how bieten wir 
je nach Maßnahme intensive Förderung an:

Sozialpädagogische Betreuung

Uns liegt Ihre persönliche Weiterentwick-
lung am Herzen, deshalb fördern, fordern 
und unterstützen Sie unsere Integrations-
coaches von Beginn an. 

Psychologische Begleitung

Sie kämpfen mit Prüfungsangst oder befin-
den sich in einer Krise? Dann steht Ihnen 
unser erfahrener Psychologe zur Seite. 
Durch unterstützende Gespräche bekom-
men Sie Hilfestellung und fachlichen Rat.

Erprobtes Integrationsmanagement

Ein gutes Selbstmarketing ist das A und O 
beim Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt. 
Genau darauf zielt das Erfolgstraining ab: 
Unsere Coaches erarbeiten mit Ihnen 
eine aussagekräftige Bewerbung, führen 

ein Telefontraining durch, bereiten Sie 
auf Vorstellungsgespräche vor und zeigen 
Ihnen, wie Sie sich erfolgversprechend 
präsentieren. 

Wir unterstützen Sie außerdem mit indi-
viduellen Bewerbungscoachings und beim 
Erstellen persönlicher Kompetenzprofile.

 
Ausstattung und Basistrainings

Die Schulungsräume sind freundlich, 
modern und mit aktueller Technik 
 ausgestattet. Neben professionellem 
EDV-Training werden auch sozialrecht-
liche Themen wie Schwerbehindertenrecht 
oder Kündigungsschutz und Zeugnis - 
sprache behandelt. Wir legen großen Wert 
auf ein gutes Gruppenklima und einen res-
pektvollen Umgang miteinander.

Sport und Entspannung

Einmal wöchentlich bieten wir gemeinsam 
mit einer Physiotherapeutin ein Gesund-
heitsprogramm für Sie an. Einfache Gym-
nastikübungen sind der ideale Ausgleich zur 
Seminar- und PC-Arbeit. Leicht erlernbare 
Entspannungstechniken geben Ihnen zusätz-
lich Sicherheit bei Stress und Anspannung, 
wie z. B. vor einem Vorstellungsgespräch.

Unser Angebot im Berufsförderungswerk in Villingen-Schwenningen
Auf den folgenden Seiten erhalten Sie detaillierte Informationen zu unseren Angeboten 
in Villingen-Schwenningen.

Mit beruflicher Reha zurück in den Job und zurück ins Leben ..........................................2

Nach Unfall oder Krankheit beruflich neu durchstarten ....................................................4

RehaStep ..........................................................................................................................................6

Reha-Einzelcoaching......................................................................................................................8

Reha-Vorbereitung ........................................................................................................................9

Rehabilitation in Betrieb und Berufsschule (RIB) ...............................................................10

Erfolg hat ein Gesicht .................................................................................................................12

Anfahrtsbeschreibung ................................................................................................................13

Ansprechpartnerin
Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839

k.ohlhausen-raettig@ 
bfw-schoemberg.de

Beratung
Lernen Sie uns kennen  
und kommen Sie zu einem  
Beratungsgespräch vorbei. 

Erste Einblicke in unsere  
Geschäftsstelle erhalten  
Sie auf www.bfw-in-villingen.de 

Für Sie da: Das Team in 
Villingen-Schwenningen
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Quelle Infografik: www.zweite-chance.info

ARBEITSVERTRAG

1
Monat!

LTA-Antrag

bewilligt

nicht bewilligt

Rückkehr ins Arbeitsleben

Widerspruch 
einlegen

Situationsanalyse mit Rehafachberater

Assessment 
z. B. Arbeitserprobung
als Orientierungshilfe 
(bei Bedarf)

Reha-Vorbereitung 
(bei Bedarf)

Krankheit / Unfall

deswegen nicht mehr 
in der Lage, den alten 
Beruf auszuüben

Antragstellung auf Leistungen 
zur Teilhabe am Arbeitsleben 
beim Reha-Träger*

Berufliche Reha
(z. B. durch Umschulung, Weiterbildung oder Integrationsmaßnahme)

Wichtig: Wahren Sie die Frist von einem Monat!

* Rentenversicherung, Bundesagentur für Arbeit, Jobcenter 
  oder Berufsgenossenschaft.

Ansprechpartnerin
Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839

k.ohlhausen-raettig@ 
bfw-schoemberg.de

Beratung
Lernen Sie uns kennen  
und kommen Sie zu einem  
Beratungsgespräch vorbei. 

Nach Unfall oder Krankheit  
beruflich neu durchstarten

Grundlage für berufliche Reha
Für Menschen, die ihren Beruf aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr ausüben 
können, hat der Gesetzgeber Möglich-
keiten geschaffen, die bei der Rückkehr ins 
Arbeitsleben unterstützen: Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben (LTA).

Den LTA-Antrag können Sie bei der Deut-
schen Rentenversicherung, der Agentur 
für Arbeit oder Ihrem zuständigen Jobcen-
ter einreichen. Leistungen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben sind nicht gleichbedeutend 
mit einer Umschulung. 

Es gibt viele unterschiedliche Förder-
möglichkeiten, zum Beispiel:

 �  Technische Hilfen und persönliche 
Hilfsmittel

 �  Vermittlungsunterstützende Leistungen 
(Eingliederungszuschuss für den neuen 
Arbeitgeber)

 �  Beratung zu innerbetrieblichen 
Lösungsansätzen (Umsetzung und ggf. 
berufliche Anpassung auf einen ande-
ren Arbeitsplatz im Unternehmen) 

 �  Aus- oder Weiterbildung (betrieblich-
begleitet oder beispielsweise in einem 
Berufsförderungswerk)

 � Übergangsgeld

Mit Ihrem Reha-Fachberater entwickeln 
Sie eine individuelle Lösung, um schnell 
und erfolgreich wieder ins Arbeitsleben 
zu starten.

Servicestellen
Sie gehen die ersten Schritte in Richtung 
berufliche Rehabilitation? Hier können Sie 
sich unverbindlich beraten lassen und wer-
den bei der Antragstellung unterstützt:

 �  Servicestellen der Rehaträger  
http://t1p.de/reha-servicestellen

 �  2. Chance 
www.zweite-chance.info

Ihr Weg zurück ins Arbeitsleben

4 5www.bfw-in-villingen.dedownload www.bfwinfo.de/lta



RehaStep

Schritt für Schritt ins Arbeitsleben

Neue Wege finden
Wenn Sie sich beruflich in einer Sackgasse 
befinden, reichen wir Ihnen mit RehaStep 
die Hand und unterstützen Sie beim beruf-
lichen Wiedereinstieg – unabhängig von 
Alter und körperlichen Einschränkungen. 

Bei RehaStep sind Sie richtig, wenn Sie auf 
vorhandene Berufs- und Lebenserfahrung 
aufbauen möchten. Mit Ihrer Motivation 
und unserer Erfahrung finden wir Wege, 
wie Sie auch mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen wieder im Arbeitsleben 
Fuß fassen.

In einem ausführlichen Erstgespräch infor-
mieren wir Sie zunächst über das Grund-
konzept von RehaStep. Gleichzeitig möch-
ten wir erfahren, was Ihre Interessen und 
Einschränkungen sind. Bei RehaStep stehen 
Sie und Ihre Fähigkeiten im Mittelpunkt.

Step 1 gibt Ihnen den Raum für die beruf-
liche Neuorientierung. Hier finden Sie 
heraus, wo Ihre Stärken liegen und ent-
wickeln Ideen, bei welchen Tätigkeiten Sie 
diese Ihrer Gesundheit entsprechend ein-
setzen können. Unsere erfahrenen Coaches 
begleiten Sie beim Entwickeln Ihrer neuen 
beruflichen Perspektive.

In Step 2 wagen Sie den Sprung ins Arbeits-
leben. Sie können entweder mit einem 
betrieblichen Praktikum zum Testen und 
Festigen der neuen Berufsidee starten oder 
direkt eine Arbeitsstelle antreten.

Step 1:  
Standort bestimmen, neu  
orientieren und Kurs nehmen
Für die Ausrichtung Ihres neuen Berufs-
weges ist die Auseinandersetzung mit Ihrer 
persönlichen Lebenssituation entscheidend. 
An welchem Punkt stehe ich heute, was 
kann ich leisten und wo liegen meine Be-
grenzungen: Das sind zentrale Fragen in 
der Startphase von RehaStep. 

In der Ideenwerkstatt finden Sie heraus, 
wie Sie Lebenserfahrung, berufliches 
Know-how und manchmal unbewusste 
Kompetenzen für Unternehmen gewinn-
bringend einsetzen können.

Haben Sie eine neue berufliche Perspek-
tive erarbeitet, unterstützen Sie unsere 
RehaStep-Coaches bei der Suche nach 
einem Arbeits- oder Praktikumsplatz. Sie 
machen Sie fit in allen Bewerbungsfragen 
und erarbeiten mit Ihnen in individuellen 
Einzelcoachings eine Strategie, wie Sie Ihr 
berufliches Ziel Schritt für Schritt erreichen 
können.

Step 2:  
Hindernisse überwinden und 
beruflich wieder durchstarten
Ob Direkteinstieg, betriebliches Praktikum 
oder Qualifizierung: für den beruflichen 
Neustart bereiten Sie unsere RehaStep-
Coaches gezielt vor. 

Nach der erfolgreichen Bewerbungsphase 
können Sie sich beispielsweise im Prakti-
kum beweisen. Zeigen Sie, was in Ihnen 
steckt und dass Sie mit Ihrer Person die 
Firma bereichern. Finden Sie heraus, ob 
Ihnen die gewählte Berufsrichtung wirklich 
liegt und empfehlen Sie sich für die Über-
nahme in ein Arbeitsverhältnis. 

In Abstimmung mit dem Betrieb und Ihrem 
Kostenträger können, wenn erforderlich, 
auch Weiterbildungen in der betrieblichen 
Qualifizierungsphase enthalten sein. 

Dauerhaft ins Arbeitsleben – das ist das 
Ziel von RehaStep.

Mutmacher
Erfahren Sie, wie es RehaStep-Teilnehmer 
Schritt für Schritt ins Arbeitsleben ge-
schafft haben: 

www.rehastep.bfw-schoemberg.de

Maßnahmedauer
Step 1: 3 Monate 
Step 2: 6 Monate

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Ansprechpartnerin
Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839

k.ohlhausen-raettig@ 
bfw-schoemberg.de
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Vorphase
Bestandsaufnahme

Planungs-
phase

Step 1

Erstgespräch

Persönliches Profil
Kompetenzen
Ressourcen
Einschränkungen
Tests

Konkretisierung der 
beruflichen Ideen

Kontaktaufnahme  
mit Unternehmen

Umsetzungsplan

Erprobungs-
phase

Durchführungs-/
Qualifizierungsphase

Dauerhafte
Integration

Step 2

Praktikum im Betrieb

Qualifizierungsvertrag

Arbeitsvertrag

Meilenstein 1:  
Ideenwerkstatt

Meilenstein 2: 
Hospitation, Auswertung Reha-Träger

Meilenstein 3:  
Arbeitsvertrag

download www.bfwinfo.de/rs



Infos zum Reha-Einzelcoaching
Individuell gestaltbar, zeitlich flexibel und 
dennoch zielgerichtet: 
Im Rahmen des Reha-Einzelcoachings 
können verschiedene Anforderungen be-
rücksichtigt werden. Von der Suche eines 
betrieblichen Ausbildungsplatzes bis zur 
sozialpädagogischen Begleitung in Alltags-
situationen – der Inhalt und die Dauer 
der Maßnahme wird an Ihnen und Ihren 
Bedürfnissen ausgerichtet.

Inhalte

1.  Suche nach einem Ausbildungsplatz für 
eine betrieblich-begleitete Umschulung

  Wir unterstützen Sie, wenn Sie keinen 
Vorbereitungslehrgang benötigen, aber 
noch auf der Suche nach einem betrieb-
lichen Ausbildungsplatz sind.

2.  Begleitung vor und/oder während einer 
betrieblich-begleiteten Umschulung

  Wir unterstützen Sie bei der Regelung 
Ihrer persönlichen Lebensumstände 
(Behördengänge, Schuldnerberatung 
o.ä.) vor Ausbildungsbeginn.

  Wir unterstützen Sie mit Förderunter-
richt und lassen Sie bei Problemen mit 
Ihrem Ausbildungsbetrieb oder in der 
Berufsschule nicht alleine.

3. Coaching zum Berufseinstieg

  Wir unterstützen Sie nach Ausbildungs-
ende bei der Suche nach einem Arbeits-
platz und beim Einstieg in ein festes 
Arbeitsverhältnis.

Maßnahmedauer 
Individuell

Ansprechpartnerin
Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839

k.ohlhausen-raettig@ 
bfw-schoemberg.de

Reha-VorbereitungReha-Einzelcoaching

Maßnahmedauer 
12 Wochen

Abschluss
BFW-Zeugnis

Ansprechpartnerin
Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839

k.ohlhausen-raettig@ 
bfw-schoemberg.de

Infos zur Reha-Vorbereitung
Mit einer Reha-Vorbereitung machen wir 
Sie fit für den beruflichen Neustart. Es gibt 
viele Gründe für eine berufliche Umorien-
tierung: Krankheit, Arbeitslosigkeit oder 
Unfall gehören zu den häufigsten. Ist für die 
Rückkehr ins Berufsleben eine begleitete 
betriebliche Umschulung geplant, legen Sie 
mit der Reha-Vorbereitung den Grundstein 
für eine erfolgreiche Qualifizierung.

Mit dem Wiederauffrischen schulischer 
Grundlagen, vorrangig in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik und EDV, 
gewinnen Sie Sicherheit für die kommende 
Maßnahme. Sie befassen sich zudem in-
tensiv mit Ihrem zukünftigen Beruf und 
der aktuellen Arbeitsmarktsituation in 
Ihrer Region.

Ein weiteres wichtiges Element der Reha- 
Vorbereitung ist die Förderung Ihrer Lern-
kompetenz. Liegt Ihre Schulzeit länger zu-
rück, helfen wir Ihnen dabei, das Lernen 
wieder zu lernen. Mit der richtigen Methode 
können Sie die in der späteren Umschulung 
anfallenden Inhalte besser bewältigen.

Die Reha-Vorbereitung dient aber nicht 
allein der Wissensvermittlung. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, sich mit Menschen aus 
ähnlichen Lebenssituationen auszutau-
schen und sich mit Ihrer gesundheitlichen 
Situation auseinanderzusetzen.

Zielgruppe
Die Reha-Vorbereitung ist ideal für Men-
schen, die lange zurückliegende Schulkennt-
nisse wieder auffrischen möchten. Die Maß-
nahme kann vor einer betrieblichen, einer 
betrieblich-begleiteten oder einer über-
betrieblichen Umschulung stehen.

Erfolg braucht Vorbereitung
Mit unserem Vorbereitungskurs gewinnen 
Sie Sicherheit für die anschließende Um-
schulung. Neben Grundlagen in Deutsch, 
Mathe und Englisch stehen auch Projekt-
management und Lerntechniken auf dem 
Ausbildungsplan.

Ist eine betrieblich-begleitete Umschulung 
vorgesehen, unterstützen wir Sie bei der 
Suche nach einem Ausbildungsplatz.

Inhalte
 �  Deutsch: mündliche und 
schriftliche Kommunikation, 
Präsentationstechniken

 �  Mathematik: Grundrechnen,  
Bruchrechnen, Dreisatz, Gleichungen, 
Raumlehre

 �  EDV: Word, Excel, PowerPoint, 
Medienkompetenz

 �  Sozialkunde: Grundgesetz, Verfas-
sungsorgane, Bundesrepublik  
als Demokratie

 �  Englisch: Verständigung im Alltag,  
Vokabeln, Grammatik

 �  Lernwerkstatt: Lernmethoden,  
Projekt- und Zeitmanagement

 �  Projektarbeit: Teamaufgabe zu einem 
selbstgewählten Thema

 �  Selbstorganisiertes Lernen: Arbeit in 
Lerngruppen, Klausurvorbereitung

 � Finden eines Ausbildungsbetriebes

 �  Vorstellung in der Berufsschule und  
im Ausbildungsbetrieb

 � Bewerbungstraining

8 9www.bfw-in-villingen.de8 9download www.bfwinfo.de/rv-gsdownload www.bfwinfo.de/rec



Rehabilitation in Betrieb  
und Berufsschule (RIB)

Starten Sie mit einer begleiteten Ausbildung durch

Betrieblich begleitete Umschulung

Sie sind auf der Suche nach einer beruf-
lichen Alternative in Wohnortnähe? Dann 
starten Sie mit RIB durch. Ihre Ausbildung 
für den ausgewählten Beruf findet in einem 
anerkannten Ausbildungsbetrieb und der 
Berufsschule statt. Dort können Sie nach 
bestandener Abschlussprüfung in ein festes 
Arbeitsverhältnis übernommen werden. 
Die Chancen dafür stehen gut, denn Sie 
konnten sich schon zwei Jahre im Betriebs-
ablauf beweisen.

Im Ausbildungsverlauf unterstützen wir 
Sie auf vielfältige Weise: Ob Kriseninter-
vention, das Organisieren von Förderunter-
richt oder Coaching, wir sind an Ihrer Seite.

Erste Schritte

In einem Vorgespräch informieren wir Sie 
über die Inhalte von RIB und Sie können 
uns näher kennen lernen. Dabei klären wir 
auch, ob Sie bereits einen Ausbildungsplatz 
mitbringen und ob Sie vor der Beginn der 
Ausbildung eine Reha-Vorbereitung absol-
vieren sollen. 

Ausbildungsplatz

Wir unterstützen Sie bei der Suche nach 
einem geeigneten Ausbildungsplatz – 
entweder im Rahmen einer 12-wöchigen 
Reha-Vorbereitung oder eines individuellen 
Reha-Einzelcoachings. 

Ziel

Neben dem erfolgreichen Berufsabschluss 
ist Ihre dauerhafte Integration ins Arbeits-
leben das Ziel. Die neu gewonnene Er-
fahrung im Ausbildungsbetrieb sowie Ihre 
bisherige Lebens- und Berufserfahrung sind 
dabei wichtige Pluspunkte.

Begleitung

Während Ihrer Ausbildung sind wir be-
gleitend für Sie da. Beispielsweise bei der 
Bewältigung von Konflikten im Betrieb, 
bei Fragen mit Kammer und Berufsschule 
oder bei familiären Problemen. Bei Be-
darf organisieren wir auch Förder- und 
Stützunterricht.

Maßnahmedauer
Reha-Einzelcoaching

individuell

Reha-Vorbereitung  
für RIB 

12 Wochen 

Reha in Betrieb und  
Berufsschule (RIB)

In der Regel 24 Monate 

Abschluss
Facharbeiterabschluss der

Industrie- und Handelskammer 
oder 
Handwerkskammer 
oder 
Steuerberaterkammer

(abhängig von Umschulungsberuf)

Ansprechpartnerin
Frau Ohlhausen-Rättig 
Telefon 07721 206-1839

k.ohlhausen-raettig@ 
bfw-schoemberg.de
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Rehabilitation in Betrieb und Berufsschule (RIB) 

 �  Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf in Betrieb und Berufsschule  
gemäß dem jeweils gültigen Ausbildungsrahmenplan und Hinführung zur 

Abschlussprüfung

 �  Sozialpädagogische Betreuung durch das Berufsförderungswerk z. B. durch 

 - Organisation von Förder- und Stützunterricht

 - Intervention zur Konfliktbewältigung

 -  Begleitung im Kontakt mit Betrieb, Berufsschule, Kammer oder Rehaträger

 - Unterstützung bei der Integration in Arbeit
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(siehe S. 9) 

Kostenfreies Vorgespräch in der regionalen Geschäftsstelle 

Klärung, ob die Maßnahme geeignet ist.
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(siehe S. 8)

oder oder

D
irekteinstieg

Rehabilitation in Betrieb und Berufsschule: Diese Wege sind möglich

download www.bfwinfo.de/rib



Erfolg hat ein Gesicht
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Anreise mit öffentlichem Nahverkehr von Bahnhof Villingen
 �  Regionallinie 7265 (Richtung St. Georgen/Triberg)  
bis Haltestelle Waldstraße.

 �  Stadtlinienverkehr Villingen: u. a. Linien 6 und 8  
bis Haltestelle Benediktinerring.

 �  Zwischenortslinienverkehr: Linie 1 (Richtung Hammerhalde)  
bis Haltestelle Benediktinerring.

 
Ca. 5 Minuten Fußweg bis zur Wilhelm-Binder-Str. 19.

Fahrplan und Fahrzeiten: www.efa-bw.de und www.vs-bus.de

So finden Sie uns in Villingen-Schwenningen
Berufsförderungswerk Schömberg 
in der Business Boxx VS 
Wilhelm-Binder-Str. 19  
78048 Villingen-Schwenningen

Eine kleine berufliche Weltreise

Kindergarten, Einzelhandel, Altenheim, 
Uhrenwerkstatt – Elke Kaupp hat vieles 
ausprobiert. Jetzt ist sie angekommen. 
Angekommen in einem Job, der ihr Spaß 
macht und in einem Umfeld, das sie auch 
mit Handicap sehr schätzt. 

Der Auslöser für das Berufskarussell war 
ein Unfall mit den Inline-Skates, bei dem 
sich Frau Kaupp einen komplizierten Ober-
schenkelhalsbruch zuzog. Danach konnte 
sie nicht mehr in den Einzelhandel zurück. 
Sie versuchte in der Altenbetreuung Fuß 
zu fassen, bekam aber in Folge einer Hüft-
kopfnekrose ein künstliches Hüftgelenk 
eingesetzt. Langes Stehen und schweres 
Heben waren spätestens seit diesem Zeit-
punkt ein absolutes Tabu. Was nun? 

Bei RehaStep fand Elke Kaupp die Antwort: 
„Es war sehr interessant und hilfreich, mei-
ne eigenen Stärken und Schwächen neu 
kennenzulernen und daraus Berufsideen 
zu entwickeln. Mit den Coaches und in der 

Gruppe ergaben sich plötzlich Ansätze, 
über die ich vorher nie nachgedacht habe. 
So bin ich neben der Möglichkeit, einen 
kaufmännischen Beruf zu lernen, auf die 
Qualitätssicherung und die Uhrmacherei 
gekommen.“ 

Bei verschiedenen Praktika probierte sich 
Frau Kaupp aus und erkannte, dass die 
Uhrenwerkstatt das Richtige für sie ist. 
„Mein Körper musste sich erst an die neue 
Arbeitshaltung gewöhnen, aber mit Hilfe 
meines RehaStep-Coaches bekam ich einen 
höhenverstellbaren Tisch gestellt. Jetzt 
kann ich mir den Arbeitsplatz so einrichten, 
wie ich es gerade brauche. Meine Chefin 
gibt mir außerdem die Möglichkeit, mir die 
Arbeit frei einzuteilen. Ich werde von allen 
Kollegen großartig unterstützt“, schwärmt 
sie von ihrem neuen Job. „Für mich war 
RehaStep eine tolle Einstiegshilfe auf dem 
Weg zurück ins Arbeitsleben.“
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Adressen
Hauptsitz Schömberg
Bühlhof 6
75328 Schömberg
Telefon 07084 933-135

Geschäftsstelle Stuttgart
Holderäckerstr. 10
70499 Stuttgart
Telefon 0711 860536-08

Geschäftsstelle Reutlingen
Ziegelweg 1/1
72764 Reutlingen
Telefon 07121 3474606

Geschäftsstelle
Villingen-Schwenningen
Wilhelm-Binder-Str. 19
78048 Villingen-Schwenningen
Telefon 07721 206-1839

Geschäftsstelle Ulm
Magirusstr. 41
89077 Ulm
Telefon 0731 379355-0

Geschäftsstelle Aalen
Robert-Bosch-Str. 33
73431 Aalen
Telefon 07361 8809-296

10www.bfw-schoemberg.de 10www.bfw-schoemberg.dewww.bfw-schoemberg.de14 15www.bfw-in-villingen.de



Berufsförderungswerk Schömberg gGmbH
Geschäftsstelle Villingen-Schwenningen
Wilhelm-Binder-Str. 19 
78048 Villingen-Schwenningen
Telefon 07721 206-1839
Telefax  07721 206-1841

Berufsförderungswerk Schömberg

Mehr Informationen: www.bfw-schoemberg.de

 Besuchen Sie uns auch auf Facebook: BFW Schömberg
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